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B1umenschmuckwettbewerb  85
Zahlreiche  Hauseigentümer  in

Landeck,  Stanz  und  Tobadill  folgten
a "n Aufruf  des Fremdenverkehrs-

- .bandes  Landeck  und  Umgebung
zu  einer  Teilnahme  beim  Blu-
menschmuckwettbewerb  1985.  Die
Bewertung  wurde  von  einer  Kom-
mission  des Kuratoriums  ffir  ein
schöneres  Tirol  -vorgenommen.

Doch  nicht  nur  der  Blumensch-
muck,  sondern  auch  die  Umgebung

pHd dBr  2uBBnd  des Hauses  waren  Fremdenverkehrsverband,  daß  dies-
für  eine  gute  Benofüng  ausschlag-  a mal  auch  zwei  Bezirkssieger  gestellt
gebend.  werdenkonnten.

An1äJ31ich  d@rEhrungderbestprä-

mierten  Häuser,  die  im Ratunen
einer  kleinen  aber  schon  zur  Tradi-
tion  gewordenenFeierimHotel  Son-
nesföttfand,  bedanktesichFremden-

verkegrsobmann  Mg.  Carl  Höchstö-

ger  bei  den  Frauen,  die  durch  ihren
Beitrag  der Stadt  auch  zu einem

Insgesarnt  wurden  in  Sfönz,  Toba-

dill  und  Landeck  319 Häuser  bewer-
tet,  wobei  sechs  mit  25  Punkten  das
Maximum  erreichten.  Ab  22  Punk-
ten erhielten  die  Häuser,  es betraf
imtnerhin  86, einen  Anerkennungs-
preis.  Besonders  qrfreulich  für  den

schöneren  Aussehen  verholfen
haben.

Als  kleine  Erinnening  überreichte
GärtnermeisterKurt  Hamtnerl  jeder
Dame  einen  'kleinen  Blumenstrauß
als  Geschenk.  Für  die  musikalische

Unterhalfüng  sorgte  in seiner  hu-
morvollen  Art  Ferdinand  +»Maik«
Baumgartner  mit  seiner  Ziehhar-
monika.

Die  glücklichen  Preisträger  des  Blumenschmuckwettbewerbs  1985.

Mit  dem  Girokonto  der  SPARVOR  kommen  Sie leicht  durch
finanzit'fü"  F,ngpässe.  Ihr  persönlicher

Üfürziehungsrahmen  macht  Sie  flexibel  und  unahhängig.
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Zeittafel  der  Pfarre  und  Kirche  von  Ischgl
7,nsammengt'st.e11t  von  VD  Josef  Walser

Die  Pfarrkirche  zum  Hl.  Nikolaus  in  Ischgl  von  Westen.

Foto:  Hubert  von  Walterskirchen

heutigenPaznaunerKapellendieur-  2.8.16S5:UlrichVI.,derFürstbi-

kundlichälteste.  schofvonChur,weihtdasvergrößer-

1630:  Im  Paznaun  wütet  die  Pest.  te Gotteshaus.

Zu  Ehrcn  ,ies  Hl.  Antonius  von  Pa-  1673:  Die  Antoniuskapelle  in Ver-

duawirdinVersah1einePestkape1le  sah1wirdvergröJ3ertunderhältdabei

errichtet.  ihrheutigesAussehen.  '

Der  52  Meter  hohe  Ischgler  geteilt. "" ""  cntgeltlichUnterricht.

Kirchturm.  1610: Die Annakapelle +»im Bo- iAntoniuskapelle  in Versahl.

Foto:  Werner  Pranföuer  den« wird erbaut. Sie ist von allen I Foto: Reinhard  Rinnerthafer  Fortse(zung fOlgf
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Norbert  Strolz  »Aquarelle«
Ausgtellung  in  der  Töpfcr  Gqlerie  ip Hohenems

Landschaft  am  See Genezareth.  Prof.  Norbert  Strolz.

(schü)Hohe  Anerkennung  für  den
bandecker  Künstler  Norbert  Strolz:
Vom7.  biszum31.  Maiwirderinder
angesehenstep  Galerie  in Vorarl-
berg,  inderTöpfer-Galerie  in  Hohe-
nems,  seine  %erke,  vor  allem Land-
schaftsbilder  in  Aquarell,  präsentie-
ren. Die %rnissage findet am 7. Mai
von  19.00  Uhr  bis  21.00  Uhr  sfött.

Norbert  Strolz,  1922  in Strengen
geboren,  machte  von  1939-1941
seine  Lehrzeit  als Kirchenmaler  bei
ToniJGrchmayrininnsbnickundbe-

suchtenebenbeieineZeichenschule.

hn  Jahre  1945  kehrte  Strolz  aus rus-,
sischer  Gefangenschaft  heim  und
legte  1946 die Gesellenprüfung  in
der  Dekorationsmierie  ab.

Seit  1954  arbeiteteerals  freischaf-
fender  Maler  inStrengen,  ab 19<)O in
Landeck.

Norbert  Strolz  war  im  Jahre  1965
Mitbegt € nderdesBezirksmuseums-
vereinsinLarjdeckundseit  1965des-
sen Obmann.  Zahlrecföe  Auszeich-
nungenkonnte  Strolz  bisherin  Emp-
fang  nehmen:  ImJahre  1973 das  Ver-
dienstkreuz  des Landes  Tirol,  1976 i
den  Doktortitel,  1980  das Bhrenzei-
chen  der  Sfödt  Landeck.

In seiner  bisherigen  Tätigkeiten
bestritt  Strolz  zahlreiche  Einzelaus-
stelungen und beteiligte sich bei an-
de?en

Hökepunkten
Austellungen.  Ein weiterer

ist  sicherlich  nun  die
Ausstellung  in  derTöpfer-Galerie  in
Hohefüms.  Werke  der  letzten  drei'
JahrekönnenjeweilsDiensfögs,

 Mit-
twochs,  Freifögs  vorr  14.30  Uhr  bis
18.00  Uhr,  Samsfögs  von  lO.OO Uhr
bis 12.00  Uhr  oder  nach  Vereinba-
rung  besichtigt  werden.

Zum  Muttertag!
Mei  Muater  ischt  miar  z'Liabst  auf  dr  Wa1t
so  nimmiho)t  mei  hart  drsports  Gald
gea  in Loda  gi  eppas  erstia
um  an  Hundartar,  dös  weards  wohl  tia
zearscht  kof  ieppas  zum  Onlega
nocha  eppas  was  sie  geara  tuat  möga
a bliamlats  Tüachli,'  gonz  aus  Wolla
a Pralineschacht1a,  hat  sie  eppas  zum  Zulla'
nu  mia  drei  Schilling  übri  bleiba
kofiStollwerkzum  miarinverleiba
miar  eh  schua  z'Wosser  im  Maul  zama  rinnt
so  off  miar  dia  Pralineschachtl  in  Sinn  kimmt
nu  inni  luaga  tatihalt  geara
gwiß  nuit  zum  Koste  bageara
itua  ganz  hofali  of  und  schau
dia  Procht,  igea  voar  Omer  bald  drau
ganz=a  kljs  nu  muaBiafoch  kuia  
heind  freili  tuats  mi  fürchtli  ruia
d'  Muater  hots  njt  gmerkt  oder  decht
miar  wiard  voar  Schom  bald  schlecht
ihon  miar  fürgnoma  füm  ganz  Leba
a so  a Omerloch  willinit  abgeba.

Frieda  Maaß

Schwazer  Pioniere
im  F,insatz

In  den letzten  zwei  Wochen  sfön-
den die jungen  Kadersoldaten  der
3. Ausbildungskompanie  des Land-
wehrstarnmregöente:s  61 aus
Schwaz  im  Einsatzi.

Unter  der  Leifüng  von Stabs-
wachtmeister  Hannes  Breitenlech-
ner  zerlegten  lO Kaderanwärter  in
Innsbnick  fachmännisch  zwei
Schneeabladerampen,  die  nach  dem
schneereichen  Winter  einer  Pflege-
kur  inder  Frundsbergkaserne  unter-
zogen  werden.

Untnittelbardarauferrichtetendie

jungen  Pioniere  eine  Behelfsbrücke
in  20 m Länge  in  einer  Bauzeit  von
nur  2 Tagen  über  den  Laderbach  in
GRINS.  DerStegistnurfördenFuß-

gängerverkehr  gedacht  und wi
nach  Ferttgstellung  einer  neui
Bicke  durch  die  Pioni6rÖ-abgeba
werden.

Bereits  indernächstenWochege
es wieder  in Einsatz.  Im  Wattent

, muß  ein  ca. 20 m langer  und  6 m hi
her Felsen  gesprengt  werden.  D:
durch  soll  eine Verbreiterung  di
Straße  Lager  Walchen-Wattener  L
zum  emiöglicht  werden.

Mit  diesen  Einsätzen  können  dt
jungen  Kadersoldaten  der  Pioniet
kompanie  aus Schwaz  ihre  föeoret
schen  Kenntnisse  auch  zum.  Woh]

, derBevölkerunginderPraxiserprc

ben  und  festigen.

Aktives  Vereinsjahr
Jahreshaupiversammlung  des Frauenchores Prutz

(schü)Vor  kurzem  fand  im
'Schützenheim  inPruiz  dieaJahres-
hauptversammlung  des Frauen-
choresPrutzstatt.  ObfrauChristi-
ne Kratzer  konnte  dabei  tn ihrem
Tätigkeitsbertcht  auf  ein  ereignis-
reichesJahrverweisen.  Insgesamt
trafen  sich  füe  Sängerinnen  zu 56
Proben  und  rückten  -25 Mal  aus.
Chorleiter  Hubert  Marth  hob  in
seinen  Bericht  die  rege  Teilnahme
an  den  Proben  hervor.

sondere  Ziele  gesetzt.  Im Vorder-
grund  stehen  dabei  die  Vorbereifün-
gen  für  die  Rundfunkaufnahmen
Ende Mai.  Weitete  Schwerpunkte
liegen  in  der  Stimrnbildung,  im  Mit-
wirken  beim  40-jährigen  Besfönds-
jubiläum  des Tiroler  Sängerverban-
desMitteJuniinZams,  anderBetei-
ligung  am Singen  im  Dreiländereck
und  indervotraussichtlichmusikali-

schen  Begegnung  mit  dem  Frauen-
chor  Kematen  in  Kematen.

Abschließend  sprach Chorleiter
Hubert  Marth  den  anwesendene
Mitgliedern  den Dank  für  ihre  Be-
mühungen  während  des gesamten
Jahres  aus.

Zu d5,n Höhepunkten im abgelau-
fenen  Jahr  zählten  das Konzert  im
Vereinshaus  in Prutz  sowie  das Mit-
wirken  beim  Sänger-  und  Musikan-
tentreffen  +»S'lescht Bliamli«  in der
Handelskammer  Landeck.

Mit  dem  Beitritt  zum  Tiroler  Sän-
gerverband  ist der  Frauenchor  seit
19. l. 1986nunvollwertigesMitgl%d
und  sieht  darin  die  Möglichkeit  füm
verstärkten  Kontakt  rnit  anderen
ChörenundzurErweiteningdesmu-

sikalischeni  Horizonts.  Der Chor
umfaßt  derzeit  21 Mitglieder,  wobei
als Chorleiter  Hubert  Marth  fun-
giert.  Weitere  Ausschußmitglieder
sind  Markus  Heidegge4  Stellvertre-
ter;  Christine  Kratzer,  Obfrau;  Hel-
ga  Wassermann,  Stellvertreter;
Burgl  Lutz,  Kassier;  Rosl  Oparian,
Stelfüertreter;  Sifüia  Bangratz,
Schriftfflhrerin;  Hermine  8chön-
dorfer,  Stelfüertreter.

Auch  für  das kommende  Jahr  hat
sich  der  Frauenchor  wiederum  be-

FRAUENHAUS

&'42112
für  mtßhandelte

Frauen  und  Kinder

Einlesen  in  alte  Schrifien
Der  Kurs  für  das Einlesen  in alte

Schriften  findet  wie angekündigt
vom  23. Mai,  15 Uhr  bis 25. Mai,  12
kJhr  imHotel  WeUSseespitzeimKau-
nertal  sfött.
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Offener  Brief

hr  geehrte  Frau  Nationakat!

hrgeehrterHerrNationalrat!
/orkurzemistdievon  Ihnenbe-

lossene  Nove»e  zur Mijch-

rktorientierung  in Kraff  getre-

i. Siebringtu.a.  fürdenAb-Hof-

Ichverkauf  eine  Neuregelung.

dieser  Neuregelung  ist  -  lei-

r -  zu  sagen,  daß  damit

n Tausenden  von  Fäjjen  neues

ziales  rTnrecht  geschaffen

die  soziajen  wie  volkswirt-

haftlichenPrioritätenfalschge-
tzt  wurden,

viederejnmalmehrgegen  jene

inzipien  verstoßen  wurde,  die

an in Parteiprogrammen  zu  ver-

»ten vorgjbt.

Es sei  erlaubt,  diese  Behaup-

ngen  nachfolgend  zu begrün-

1. Nach  der  Neuregelung  muß

yBauerbisspätestens  75. Juni

'elden.  wieVielMilcherimJahre

85 ab  Hof  verkautt  hat.  Dies  ist

fe Höchstmenge,  die er weiter-

fn überhaupt  verkaufen  darf.  Er

t sodann  verpflichtet,  täglich

ber die Menge  der  verkauften

lilch  und  den  hiefür  erzielten  Er-

is Aufzeichnungen  zu führen.

lasAb-Hof-Pauscha1e  von  S 3.

i Liter  Milch  muß  er  aber  für  jene

!ienge  bezahlen,  die er getnel-

et  hat  und  nicht  für  die  tatsäch-

ch verkaufle  Menge.  Diese  Re-

le/ung  widerspricht  jedem

lechtsempfinden.

Da kein Bauer  genau  sagen

ann.  wieviel  er  in Zukunff  Milch

rerkaufen  kann.  steht  er vor  der

rom Gesetzgeber  erzwungenen

:ntscheidung,  entweder  zu lü-

len  oder einen wirtschafflichen
chaden  hinzunehmen.  Kann  er

us irgendwelchen  Gründen  we-

iger  Milch  verkaufen,  als er  ge-

mldet  hat. hat  er den  Schaden

der  er verliert  einen  Teil seines

uAb-HOf-KOntingente8«.  Mejdet

er weniger,  a/s er  tatsächlich  ver-

kauff.  um  einem  wirtschaft(ichen

Risikozuentgehen,  haridejterge-

gen  das  Gesetz  und  läuft  Gefahr,

mit  harten  Strafen  belegt  zu wer-

den.  Kurz  gesagt,  ein  rechtlich

unmöglicher  Zustand!

2. Mit  der  gesetzlichen  Neure-

gelung  erfahren  dje Bauern  nun

im  April,  daß sie für  jeden  Liter

Milch.  den  sie ab 1. Jänner  ver-

kauff  haben.  S 3.=  nachzahlen

müssen.  Dies, obwohl  sie die

Milch  bis  dahin  vielfach  zu  einem

njederen  a/s dem  nunmehr  zuge-

standenen  Preis  abgegeben  ha-

ben.  D/ese  Regelung  stellt  eine

erste  Bestrafung  für  einen

nichf  genehmigten  Abhofver-

kauf  dar  und  sie  mu/3 von  den

8auern  a/s Schikane  empfun-

den  werden.

3. Entwederhaben  die  Autoren

dieses  Gesetzes  die  Absicht,  die

kleinen  Milchbauern  baldmög-

lichstzum  Verschwinden  zu  brin-

gen oder  sie haben  nicht  be-

dacht,  daß diese  Neuregelung

vorallemauchvielekleineundso-
zial  schwächere  Bauern,  vor

allem  auch  im Berggebiet  unse-

res Landes,  trifft. Diese  Bauern

bewirtschatten  bei  oft  geringem

landwirtschaftlichen  Arbeitser-

trag  ihren  kleinen  Hof  und  sorgen

damitfürdiePflegeundErhaltung
der  Kulturlandschaft.  Für  diese

Bauern  stellt  der  etwas  höhere

Milchgelderlös  beim  Ab-Hof-

Verkaufeine,  wennauchbeschei-

dene,  trotzdem  nicht  ganz  zu  un-

terschätzende  Ermutigung  dar,

weiterhin  der  Landwirtschafl  die

Treue zu halten.  Von den rund

1?7000  Milchlieferanten-in  Öster-

reich  haben  rund  77000  ein Kon-

tingent  bis  zu 20.000  kg. Zu den

derzeit  777.000 Milchjjeferanten

kommen  (nachfolgend  jeweils  in

runden  Zahlen  ausgedrückt,

Quelle:  »Nutztierf»altungjn  Öster-
reich  1983«)nocfi40.OOOzusätzli-

che  Kuhhalter,  die  überhaupt

keine  Mijch  an  Mojkereien  liefern

bzw. kein Kontingent  besitzen.

Vo6 dieser  letztgenannten  Zahl

entfallen  z.B. auf  Tjroj  5.000. /m

extremen  Bergbauernbezirk

Landeckhaben  von 1900  kuhhal-

tenden  Betrjeben  nur 370 ein

Milchkontingent.  Rund  die  Hälfte

aller  Milch,  die  an  Molkereien  ge-

jiefert  wird,  stammt  von  800/o der

Milchlieferanten.  Die  vielen  Klein-

lieferanten,  ebenso  die  Kuhhalter,

dieüberhauptkein  Kontingentbe-

sitzen,  warenaufGrundihrerwirt-

schaftlichen  Situation  überhaupt

nicht  oder  nur  in viel  geringerem

Maße  in der  Lage,  diese  Vorteile

des  Einkaufes  in höhere  Kontin-

gentmengen  durch  Überlieferung

zu  nutzen.

Es ist  aber  höchst  unsozial,

wennjene,  dieanderheutigenMi-

sere  am Milchmarkt  entweder'

nicht  oder  in  vie1 geringerem:

Maße  beteiligt  sind  und auch

jene,  die den  Nutzen  des  Milch-

marktregelungssystems  nie  in

Anspruch  genommen  haben,  die  

Folgen  einer  falschen  Milch-

marktpolitik  (Vergabe  von zu ho-

hen Kontingentmengen,  denen

kein entsprechender  Inlandsab-

satz  gegenüberstand,  Anreiz  zur

Überlieferung  durch  Belohnung

derselben)im  vorgesehenenAus-

maß  mittragen  müssen.

Man  hat  leider  oft  den  Ein-

druck,  daß  bei  den  Agrarpolit/-
kern  beim  Bemühen  um  mehr
Gerechtigkeit  fürdie  Landwirt-

schaff  auf  das  Bemühen  um

mehr Gerechtigkeit inne4ha1b
der  Landwirtschaft  vergessen

wird.

4. Völlig  unangebracht  ist  es,

daß  derBauernun  auch  noch  für

jene  Milch,  die  erim  Rahmen  der  ,

Privatzimmervermietung  an

seine  Gäste  abgibt  und  auch  für

die  Buttertmdden  Topfen,  den  er

ihnen  serviert,  das  Ab-Hof-

Pauschale  abführen  muß. Damft

werden  dem  Großteil  der  Bau-

ern,  die  keine  Alternativen  ha-

ben,  die  letzten  Freiheiten  und

wirtschaftlichen  Initiativen  ge-

nommen,  zumal  in  Zukunft  je-

der  Neubegfnn  e/nes  Ab-Hof-

Verkaufsnichtmehrerlaubtist.
5. Vollends  unmöglich  wird  ed

uns  gemacht,  den  neuen  gesetz-

Jichen  Bestimmungen  Verständ-

nis  entgegenzubringen,  wpnn

man  feststellen  muß,  daß  hier  die

Prioritäten  falsch  gesetzt  wur-

den.  Hier  wird  am  falschen  Ort

begonnen,  und  dazu  noch  mit

unsoziajen  Maßnahmen,  das

Problem  zu  lösen.

Anstatt  mit  allen  Mitte1n  dafür

zu sorgen,  daß eine  sirlnlos  ge-

wordene  Überschußproduktion,

die nur  noch  mit  Verlusten  abge-

setzt  werden  kann,  so rasch  als

möglich  eingeschränkt  wird,  will

man  nun  beim  letzten  Bauernden

letzten  Schilfing,  unter  Andro-

hung  härtester  Strafen,  »zusam-

menkratzen«,  um diese  Verlust-

produktion  noch  etwas  länger

und  leichter  aufrecht  erhalten  zu

können.
Nach  der  jüngsten  Marktpla-

nung  müssen  im nächsten  Wirt-

schaffsjahr  die  Bauern  selbst  7,3

Milliarden  Schilling  aufbringen,

umdiezuvielerzeugteMilchbzw.
die daraus  erzeugten  Milchpro-

dukte  ins  Auslar'id  verschleudern

zu können-  Die Kosten  der  Ver-

wertung  dieser  zuviel  erzeugten

Milch  sind  höher  als der  Milch-

preis, den der Bauer  für diese

Milch  erhä1t.
Wenn die optimistischen  Er-

wartungen  in  Erfüllung  gehen

und80.000tAb-Hof-Milch  gemel-

det  werden,  erbringt  das  nur  7/5

des  Betrages,  den  die Landwirt-

schatt  insgesamt  für  dje Über-

schußvervtertung  aufbringen

muß.  Es wird  doch  der  Hebel  am

vö1lig fa1schen  Platz  angesetzt,'

wenn  man  nun durch  Belastun-

gen  der  Bauern  und  Verteuerung

der  MiJch für  dje Konsumenten

dem  1ändlichen  Raum  Millionön

von Schilling  an Kaufkraft  ent-

zieht,  um ejne  M»chproduktion

aufrecht  zu erhalten,  die nur  mit

Verlusten  abgesetzt  wÖrden

kann.

Bevor  man  den  Ab-Hof-

Milchverkauf  im  deraHigen

Ausma/3  belastetund  mit  unw-

zialen  Methoden  vorgeht,  ist

eine  flächenbezogene  Kontin-

9.)!1ö

gentkürzung  zu  verlangen.  Bei

a//se/fs  gutem  Willen  müßte  es

dabeimöglichsein,  durch  eine

entsprechende  Handelspolitik

den  österreichischen  8auern

dennoch  die  Produktion  der

fürden  lnlandsbedarfbenötig-

fen Milchmenge  zu erhalten.

(Drastische  Verringerung  der  /m-

porte  von Milchprodukten.)

5. Es gibt  nicht  wenige  Stim-

men,  die  behaupten,  daß  a/s Fo/-

ge der  Verteuerung  der  Ab-Hof-

Milch,  viele Konsumenten,  an-

stattmehrfürdie  Milch  auszuge-

ben,  auf  den  Milchbezug  im Ge-

schäflausweichenunddortdem-
entsprechend  niedrigere  Men-

gen  beziehen.  Wenn dieser  Fall

eintreten  sollte,  würde  der  Mi1ch-

wirtschaftsfonds  etwas,  wenn

auch  viel  weniger  Geld  a/s erwar-

tet, bekommen.  Diesen  Einnah-

men  stünden  aber  noch  größere,

wenn  auch  nicht  erfaßbare,  Ein-

kommensverluste  der  Bauer

und  ein insgesamter  Rückgang

des  Mik,hkonsums  gegenüber.

6. EinbesonderesMerkmalder

Neuregelung  ist, daß  gesetzliche

Verstöße  mit  Strafen  belegt  wer-

» iiJ  iui  i4iiLui  i

den,  die  überhaupt  in keinem  an-

gemessenen  Verhältnis  zum  De-

likt  stehen.  Dies  dazu  noch  bei

einem  Gesetz,  das  rechtlich  un-

sauber  und  unsozial  ist.

Wie man  hört, führt  die neue

Ab-Hof-Rege1ung  bei  vielen  Bau-

ern  angesichts  dergeschilderten

Situation  zu stark  zunehmender

Resignation.  Esbleibtdahernur

zu hoffen,  daß a//e, die vc

dieserungerechten,  weilunso-

zialen  Rege/ung  betroffen

sind,  sich  zu einer  organisier-

ten  Auf/ehnung  entschließen,

bevor  s/e endgültig  resignie-

ren.  Damit  müßte  erreicht  wer-

den,  daß diese  unüberlegten

8esf/mmungen  geändert  wer-

den,  bevorsiemitihrerHärtezu

tragen  kommen  und  es würde

auch  der  große  Vertrauensver-

Just  gegenüber  all  jenen  ver-

mieden,  die  diesem  Ciesetz  in

der  bisherigen  Fassung  ihre

Zustimmung  gegeben  haben.

Ing.  Josef  Willi  e.h.

DDr. Herwig  van  Staa  e.h.

Diätberatung

An der Oexumheilsableilung  der

Bezirkshauptminnschift  Landa:k,

Innitraße  15, findet  ib  2,4.1986  je-

den J. pm 3. MittwochnichmilJ
»n  15 bix  1&30 Uhr und jeden

2. und 4. Mittwochabem  »n  18 bis

i9jO  Uhr eine  Diätt+entung  bei

Organ-  und Stoffwechsderkrankun-

'gen und bei Ubergewichl  stalt.



1N1.17

Was  man  a1s Mutter  so alles  erlebt!
Ja so geht  es! Schneller  als man

denktundeseinemliebist,  istsieda,
die  Zeit  der  Abwanderung.  Erst  wa-
ren  es Sfüdium,  Lehre,  Beruf,  wel-
che  dieKinder  derReihe  nach  außer
Haus  führten.  InErinnerung  geblie-
ben sind  mir  gestreme  Wochenen-
den.  Da  mußten  Reiseföschen,  voll-
gestopft  mit  Schtnutzwäsche,  im
Heinzelmännchen-Verfahren  wiedeir
in  Ordnung  gebracht  werden.
Marschverpflegung  durfte  auch
noch  rnit  hinein.  Für  einige  war  dies
schonderAbschiedvomElternhaus.

Gut,  daß man  es nicht  wuJ3te.
Abschied  nehmen  hieß es aber

auch  noch  auf  eine  ganz  andere  Art.
»Liesele«  starb  im  Alter  von  14 Mo-
naten  auf  ttagische  :Weise. Als  man
n'iir  zumeinern»Engele«  gtatulierte,
wußte  ich  inmeinemSchmerz  herz-
lich  wenig  damit  anzufangen.  Heute
ist  mir  klar,  daJ3 niemand  den  Him-

=l so leicht  verdienen  bnn,  als so
einKind.  AlsFürbitterinbeimHerr-
gott  ist sie schon  bei  der  schweren
Krankheit  meines  Mannes  meine
größteStti:egeworden.  Späterrefö-
te sich  noch  Enkelkind  Thomas  in
die  Schar  der  Engel  ein.

Bin  fest davon  überzeugt,  der
HerrgotterhörtemeineBitte.  »Vater-
Opa«  ist  in  ihrem  Bunde  der  Dritte.
Daueraufträge,  wie  besonders
schwierigeFälle,  hatdasTriowieder
in  Ordnung  gebracht.  Zum  Beispiel
letztes  Jaht:,»Schwerpunkt  Ziller-
tal«.,  Schönstes  Weihnachtsge-
schenk,  Tochter  wieder  gesund  und.
der  mongolide  Hannes  von Eltern
und  Geschwisternangenommenund

geliebt.  So wäre  noch  vieles  zu er-
zählen.

Nun  aber  zu was Erfreulicherem!
Abwandening  als Zuwandening.  Ja
'is  4. Gebot!  Nicht  nur  an Kinder,
-in  auch  an Eltern  stellt  dies  hohe

Anforderungen.  Kinder  nur  Leföga-
beGottes,  förMutterliebeoftschwer
zu verstehen.  Manche  schaffen  es
nie.

%  Zeit det Kindesentföhrungen
kam.  Lösegeld  heißt  in  diesem  Fall
noch  schlirtumer  »Mitgift«.  Bei  uns
war  ja  nicht  viel  zu holen,  da mußte
schon  »LIEBE«,  diese  Himmels-
macht,  die  Hauptrolle  spielen.  Aus
allen  Himmelsrichfüngen  kam  der

Pfeil Atnor gescho@sen und es gab
HochzeitenamlaufendenBand,  bald
hier,  bald  dort.  - '

Aus  einsdawurdejetztschonzwei

und  14 Enkel  sind  nundabei.  Da  gibt
es jede  Menge  Feste  zu feiern.  Da
muß  ich  mich  ganz schön  auf  die
Socken  machen.  Quer  durch  Tirol
und zwei  meiner  Kinder  hat das
Fernweh  gepackt,  damuß  ichfastbis
zur Nordsee  hinauf.  Beim  letzten
Treff  konnte  ich  feststellen,  daß es
mir  gelingt,  mit  meiner  »Sippe«  ein
mittleres  Gastlokal  zu fflllen.  Lang
wira  es nicht  mehr  dauern,  dann
wird  das ganze wieder  von  neuem

begiruien.  Enkel  denken  auch  schon
an das Nestlbauen.

War  Urlaub  bis  dahin  ein  Fremd-
wort  ffir  uns,  so gab es dies fflr  uns
nunauch.  SchönegemeinsameStun-

den  haben  wir  bei  unseren  Kindern
erlebt.  Seit  7 Jahren  bin  ich  nun  al-
lein  unterwegs.  Werui  sich meine
KinderalleMühegeben,  meinenLe-
bensabend  zu verschönern,  so kom-
meichmirdabeioftvorwieeinSteu-

erbeamter,  der  Ertragszinsen
kassiert.

Übrigens  als  Fatnilienhelferin,
Pflegemutter,  Babysitter  u.s:w. bin
ichöftersimEinsatz. Esgibtjanic0ts
besseres,  als gebraucht  mi werden.
Aufs  Abstell-Geleise  schieben  wäre
niaifö  för  mich.

Gut,  da13 ichkein  geborener  Spaß-
verderbÖr  bin,  besonders  in
Deutschland  wird  gefeiert,  was nur
geht.  Die  haben  schneller  einen
Grund  zum  Feiern  als eine  Maus  ein
Loch.  Wißt  Ihr,  was eine Petersil-
hochzeit  ist? Ich  wuJ3te es auf  jeden
Fall  fücht,  12!A  Jahre,  die  Hälfte  von
Silberhochzeit.  Kann  nur  hoffen,
daß ich  gesund  bleibe  und  ein  Leben
wiejetztnocheinigeJährchendurch-

stehe.  SchretbenundDichtenmöch-

te ich  auch  ndch.  Es hat  mir  sehr  ge-
holfen,  »»das Alleinsein«  zu bewälti-
gen.  WennsEuchFreudemacht,  mir
soll  es recht  sein.

Dem  Herrgott  sei Dank,  daJ3 er
mich  als Mutter  dies  alles  und  natü:r-
lich  nochviel,  viel  mehr  hat  erleben
lassen.  Danke  schön,  auch  den El-
ternfiirdas  guteBeispielunddaßsie
unsdasGottvertrauengelehrthaben.

Nur  so war  es möglich,  daß man
sämtliche  Höhen  und Tiefen  gut
überstehen  konnte.

Wohlwissend,  da13 es Mütter  gibt,
die  ein  weitaus  schwereres  Los  zu
tragen  haben.  Für  sie alle  gilt  Mut-
ters Lebensweisheit,  daß der  Herr-
gott  niemandem  mehr  auferlegt,  als
er ertragen  kann.  Das Sterben  er-
wachsener  Kinder  war  för  sie das
schwierigste,  was rnir  bis  jetzt  noch
erspartblieb.  IchkennevieleMütter,
gerade  im  Krieg  hat manche  2, 3
Söhne-vetloren,  mit  Worten  konnte
man  da nicht  mehr  tr<Mten,  da half
nur  Gott  allein.

Schade,  daß för  so viele  ;Gott-
Vertrauen«  ein  alter  Hut  ist.  Ja, man
mutet  es dem »guten,  alten  Vater
Gott«  nicht  mehr  zu,  daJ3 er auch  in
Zukunft,  genau  wie  all  die  Jahrföu-
sende  bisher,  die  Geschicke  unserer
Erde  lenken  könnte!  Vertrauen?
Handfeste  Beweise  müssen  es heute
sein! Wär<i alles  schön  und  recht.
Nur  die Beweise  der  heutigen  Ma-

'cher  sonten  nicht  so hirnmÖlschrei-
endnegativsein.  Frisienlösung,  sfött
»Gottvertrauen«?  Nein  danke!  Leid
tunrniralljeneMütter,  diefürsolche
»Besserwisser«  den  Kopf  herhalten
mussen.

»»Brautlied«  singen,  wie  anno  da-

zurnal,  mire  eine  Sache.  Da  hieß  es
in  der  4. Strophe:

Blick  aufzum  lieben  Gott  und  fas-
seMut,  erhilft  aus Angst  und  Not  -
eristsogut.  ErbitteDiralsBraut,  ein
wahres  Glück,  jaGlück,  weil  tief  ins
Herz  Dir  schaut,  sein  milder  Blick.

Damit  schließe  ich  und  wünsche,
daJ3 alle  Mütter  in ihrem  bestimmt
nicht  leichten  Beruf  recht  viel  Freu-
de und  Gutes  erleben.

Fr. H. Kraxner

Aufruf

Jene  Person,  die  am  Sonn-
tag,  dem  4. 5. 1986  die  Dam-
hirschabwurfstangen  aus
meinen  Gehege  entwendet
hat,  wird  gebeten,  kann  diese
bis  18.  5. 1986k1ag1osundver-
traulich  abgeben.

Alois  Streng,  Zams  5,
Te1.:2806

Nächster  Iauftreff

Morgen,  Samsfög,  dem  l0. 5. um
18.00  Uhrbeim  Zammer  Fischteich.

Frau  Pittner  Adelinde-aus
Lindeck,  Fischerstraße  776,
feierte  am  8. Mai  Geburtstag.
Dazu,  liebe  Tante  Lina,
wünscht  Dir  Dein  Landeckey
BekanntenkreisallesalgesLie-

be  und  Gute  undbleib  so, wie
Du  bist.

Srhiitzpngfltlp  T,sndeck
Ab sofort  witd  am Kleinkaliber

schießsfönd  der  Gilde  Landeck  in
Sch1oJ3wa1d das Sommertraininl
aufgenommen. @ie SchieJ3föge sin«
Mittwöch  ab 18.30  Uhr,  Samstag  at
45 Uhr  und  Sonnfög  ab 8.30  Uhr.

Bs besteht  auch  för  Nichttnitglie

der die M%lichkeit,  sich im Schie
ßenzuvetsuclien.  Leihgewehresind
vorhanden.

Muttertag  1986
Dumm!  Wochelong  übr  a Muatr  schreibe,
w/a  söll  do  fürn  Muttrtog,  nou  öppes  i:ibrbleibe?
's Hiare,  döis  tuat  nimme  wölle,  .
sou  muaßienklei,  a poor  Froge  stölle.

Liabe  Müatr!  Whm'it  neff  und  fei,
heint,  sou  a junge  Mtdti  sej?
Wind1e  wasche?  Nimme  ploge,
für  döis  tuat  mq  heint  »Pämpers«  hobe.
A siadigs  Wossr,  a granullierts  Pulver,
guat  schüttle,  fertig  isch  d'r  Brei,

flix-flax ischr  ou sct4u in dr Lure drei.
/t  amo1  Bauchweah  konns  Kindle  kriage,
döis  hat  sö1le  amo1  ins  passiere?
Kua  Milch  oubrenne,  ou  it  übr  giah,
meine  liabe  Leit,  war  döis  /t schia?
A Kindrzimmr  muaß  heal  Wos  war  df5is  für  a Soch,
obrschu  uas,  nou's  Märchen  vou  d'  Wänd  oche  locht.
»Schlaf  Kindlein  schlaf«  braucht  ma  nimme  singe,
tuat  jo  aus  dr  Spieluhr  klinge?
Voarne  am  Bauch,-  hinte  am  Buggl,  gonz  loscheer,
troge  sie  heint  ihne  Kindr  drhear
+»Neff, schiabt  dr  Papa  d'  Kindrwoge.«
Friahr  hat  ma  d'Händ  übrn  Kopf  zom  gschtoge.
Nöibe  hea  gonge  ischr  wo//,  voll  Votrstolz,
militärisch,  stromm  - öibe,  aus  gonz  an  ondere  Holz.
Frog!  »Warum  hobe  itrniar,  mitinsrKrofl,
döis  siebete  Waltwundr  gschoffl?«
G'scheiter  isch,  / hear  jaz  au,
s'  geit  eh  it  auf  jede  Frog  a Antwort  drau.
Muatr  sei  friahr,  Mutti  sei  heint  -  jsch  schia,
jede  will  allwigs  böschte  tia.
Drum  wünschiolle  Müatr  und  Muttis  an  recht  schiane  Tog.-
Uan,  sall  isch  gwiß,  ohne  Müah  und  Plog.
Hocket  enkliebr  drftjr  in Garte,
als  smndelong, im  Winshaus  aufs  össe  worte.

Hanni  Kraxner
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ir. Hermann Wagensuuiicr  - 75 Jahre Josef  Hader  - Kabarett  in  Landeck

:)erlangjährigeVorsföndsdirektor

: Tiroler  Wasserkraftwerke  AG

fl technische  Geschäftsführer  der

'oler  Ferngas  GesmbH,  Baurat

:, Dipl.Ing.  Dr.  Hermann  Wagen-

»e4  vollendete  am 6. Mai  1986

n 75. Lebensjahr.

Der  Jubilar  zählt  zu den großen

rsönlichkeiten  der  österreichi-

nen Ele)ctrizitätswirtschaft.  Nahe-

40Jahre  lang  -  darunter25  Jahre

; Vorsföndsdire)ctor  -  hat er die

ttwicklung  und den Aufschwung

r TIWAG  maJ3geb1ich mitgestal-

. Eine  Reihe  technischer  Spitzen-

tstungen,  mit  denen  die TIWAG

:achtung  und  Anerkennung  in

ichkreisen  in aller  Welt  gefunden

tt, trägt  die Handschrift  Dr. Wa-

insonners.

Seine  ersten  Schritte  in  der  Praxis

achte  der  Jubilar,  der  an der  Tech-

schen  Universität  Wien  EIektro-

chnik  studierte  und 1937 mit  Aus-

iichnung  zum  Doktor  der  techni-

:hen Wissenschaften  promovierte,

:i  den Siemens-Schuckert-Werken

nd später  bei  den  Alpenelektrower-

:n. Anfang  1946 trat  er -  nach

inf3ährigem  Kriegseinsatz  -  in  die

IWAG  ein. Der  Kraftwerks-  und

tetzausbau  in Tirol,  Energiewirt-

:haft  und  Vertragswesen  mit  einge-

:hlossen,  wurde  fortan  zu seiner

.ebensaufgpbe.

Mit  l.  Jänner  1959  wurde  Dr.  Wa-

ensonner  in den Vorsfönd  der  TI-

VAGberufen,  demerbis  31. Dezem-

er 1983  angehörte.  Höhepunkt  sei-

es vielseitigen  Schaffens  war  die

!anung  und  Erstellung  des maschi-

ellen  und  elektrotechnischen  Teils

ler Werksgnippe Sellrain-Si%z: die
!lewältigung  der  Probleme,  die  sich

rei  der  Errichtung  dieses  zweistufi-

4en Speicherkraftwerks mit hoher

Maschinenleistung  stellten,  erfor-

:lerten  nicht  nur  höchstes  techni-

sches Können,  sondern  auch  schöp-

ferisches  Einfühlungsvermögen,

wagnisbereite  Entschlußkraft  sowie

umfangreiche  Deföilkenntnisse,

ohne  den  Blickfördas  Ganze  zu ver-

lieren  -  Eigenschaften,  über  die

Dr. Wagensonner  im  besonderen

Maße  verfügt.

Seine  Kenntnisse  und Erfahnin-

gen stellte  Dr. Wagensonner  aber

nicht  nur  der  Tiroler,  sondern  auch

der  österreichischen  und  internatio-

n!tlen  Energiewirtschaft  zur  Verfü-

gung. Er gehört  zahlreichen  ein-

schlägigen  Gremien  an, u.a. dem

Aufsichtsrat  der  Verbundgesell-

schaft  und  dem  Lastverteiler-Beirat

für  Österreich.  International  ist  der

Jubilar  seit  1952  inder  Union  für  die

Koordinierung  der  Erzeugung  und

des Transports  elektrischer  Energie

(UCPTE)  mit  Sitz  in Paris  tätig,  zu

deren  Präsidenten  er 1979 gewählt

wurde;  diesem  europäischen  Füh-

ningsgremium  gehört  er auch  heute

noch  an, ebenso wie dem Direk-

' tionskomitee  der  UNIPEDE  in Pa-

ris.  Viele  seiner  technischen  Kennt-

nisse  und  Erfahrungen  hat Dr. Wa-

gensonnerzudeminmehraIs  50Ver-

öffentlichungen  in Zeitungen  und

Zeitschrifien  niedergelegt.

Für  seine  außergewöhnlichenLei-

stungen  wurde  der  Jubilar  rnit  dem

Ehrenzeichen  des Landes  Tirol,  der

Goldenen  Stefan-Medaille  des

ÖsterreichischenVerbands  fürElek-

trotechnik  und rnit  dem  Berufstitel

»Baurat  h.c.«t ausgezeichnet.

Gamviibdebfött
Landeck,

Ma1sv1'6Lr.  66
Tel.:

05/1/12-4530

Wir  suchen:

DI  f. Architektur  (Umbau  bzw.

Neubau  eines  Krankenhauses),

Buchhalter(in),  Kalkulant(in)  mit

Kenntnissen  im  Installationsbe-

reich,  Versicherungsvertreter(in),

Baggerführer(in),  Autobuslen-

ker(in),  Maurer(in),  Zirnmerer(in),

Schlosser(ip),  Radio-  und Fernseh-

techniker(in),  Radio-  und  Fernseh-

mechanikermeister(in),  Bau-  und

Möbeltischler(in),  Elektrowaren-

verkäufer(in),  Wurstwarenverkäu-

fer(in),  Lebensmittefüerkäufer(in),

Kindermädchen(bursch),  Haus-

haltshilfe  - Teilzeit,  Fleischer(in),

Hilfsarbeiter(in),  Betriebselektri-

ker(in),  Chemiewerker(in),  Fliesen-

leger(in),  Bürokraft,  Sprengmei-

ster(in),  Insföllateur(in),  Beihirt(in)

aus der  Umgebung  von  Serfaus  be-

vorzugt,  Spengler(in),  Vertreter(in)

- Tapezierer  bevorzugt.  Verkäu-

fer(in)'f.  die Installationsbranche,

LKW-Lenker(in),  Verpacker(in)  mit

Führungsqualitäten,  ' Fernlastfah-

rer(in),  Ofensetzer(in),  Dritte]füh-

rer(in),  Schriftenrnaler(in),  Reise-

bürofachangestellte(r),  mit

Englisch-  und  Französischkenntnis-

sen,  Geschäftsstel1enleiter(in),

Kranführer(in),  Fiakerfahrer(in)  ab

15.6.1986,  technische(r)  Zeich-

ner(inl  Schuhmacher(in),  Haus-

mädchen  (Aufräumer),  Zahlkell-

ner(in)  - Dauerstelle,  Receptio-

nist(in)  - Dauerstelle.

Stellenangebote  für  die  Sommer-

saison  86 liegen  beim  Arbeitsamt

Landeck  äuf.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-

be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-

stens  kollektivvertragliche  Ent-

lohnung.

Auf  Einladung  des +»Vereines zur

Förderung  von Kulfür,  Kreativität

und offener  Jugendarbeit«  gastiert

arn Sonnfög,  1l. Mai  der  neue Sför

der österreichischen  Kabarettszene

-+»woarstschobeimHaderdichver-

brennen lossn?«  -  im  Vereinshaus

Landeck.

Josef  Hader,  der  seit Monaten  in

bis auf  den letzten  Platz  geffillten

Theatern  auftritt,  kommtmitseinem

neuen  Programm  »+Im wilden  We-

sten« nach  Landeck.  Die  Veranstal-

füng  beginnt  um  20.30  Uhr.  Eintritt:

S80./60.-

Schützengilde  Zams

Albert Falch un4 )Koiu»i  Rqt T)riscnlieigcr  Cup  86

Einbesonderes  Festmiteinergro-

ßen Zahl  von Teilnehmern  war  die

20. Auflage  des Falch  Cup's  1986.

Unddas  Handicapschie&nbrach-

te viel  Abwechslung  in den bestens

arrangierten  Schießabend  der  ScMt-

zengilde.  Im  Finale  der  letzten  fflnf

war  die Spannung  sicher  am Höhe-

punkt.  Und  der  neue  Falch  Cup  Sie-

ger  heißt:  Scheiber  Manfred.  In  den

letzten  Cup  Schüssen  dicht  gefolgt

:von Ko)nler  Gerhard,  Falch  Gerda,

Schöpf  Rudolf  und  Schnalzger

Manfred.

Natürlich  durfte  eine  Jubiläums-

ehrenscheibe  nicht  fehlen.  l. Pfand-

ler Elisabeth,  2. Pez'zei Herta,  3.

TheinerEdmund,  4. SchöpfRudolf,

5. Scalvini  Guido,  6. Saurwein  Mar-

kus,  7. Prim.  Dr.  Pezzei,  8.

Ing.  Pfandl  Hans,  9. Fadum  Marti-

na, 10. Nagelschmied  Hans.

Alles  in  allem  ein  ehrenhafter  Ab-

schluß  der  Winterschießsaison,  an

dem sich  fast  alle  bisherigen  Falch-

Cup-Sieger  ein Stell-Dich-Ein  ga-

ben. Das jährliche  Ereignis  ftir

Schüler und  Jungschützen  aus Zams

wurde  in diesem  Jahr, aufgeteilt  in

3 Klassen,  ausgetragen.  Begeiste-

rung  war  während  des ganzen  Wett-

karnpfes groß  geschrieben  und  es ist

zu hoffen, daß sich  zu dem  noch  die

Ausdauer schlägt,  wie Komm.Rat

Deisenberger  dies  in  seiner  Anspra-

che unterstrich.

Schüler: - 12 Jahre:  1. Tschallener

Markus, 186 Ringe,  2. Schna}zger

Sonja 182, 3. Tschallener  Gerhard,

4. Theiner  Christoph,  5. Falch

Herbert.

Jungschützen:  l.  Kohler  Christian

181, 2. Griessner  Roland  177, 3.

Schnalzger Arnold  177, 4. Moritz

Peter,  5. Deisenberger  Martin.

Jungschützen: Wettkampfklasse:

1. Siegele  Bnino,  162 Ringe,  2.

Tschallener  Peter,  3. Pfandl

Reinhard.

Es wird  nun versucht,  für  diese

Teilnefuner  und  deren  schießbegei-

sterte  Freunde  noch  einen  Sommer-

betrieb  im Luftgewef'u'-  und even-

tuell  auch  Luftpistolenschießen  auf-

zuziehen.  Übungsabende  sind je-

weils  an Diensfögen  ab 18 Uhr.

Beirn  gleichzeitig  durchgefiihrten

Super  - Senioren  Treffen  siegte:  R

heis  Hubert,  191 Ringe,  vor

Ing.  Schwaninger  Alfons  185, BM

Fraidl  Walter  184, Klingseis  Josef

vor  Delago  Erich.  Senioren  Damen:

Pezzei  Herta,  188, Schwarzenbacher

Edith  188, Schnalzger  Gertnid  187,

Giner  Gerti  181, Klingseis  Hanni

175.

NDe(

Zwei  Sondermarken  hatten  am 2.

Mai  1986  den  Ausgabe  und Ersttag:

Europa-CEPT  1986.  Diese

6-Schi11ing  Marke  zeigt  die »GroJ3e

Küchenschelle.v  und ist dem Gr

meinschaftsthema  +iNatur-  und Ui.

weltschutz«  gewidmet.  Der  abgebil-

dete  Entwurf  hat noch  keinen  Wer-

tefödruck. Der  Entwurf  stammt  von

Auguste  Böcskör,  der  Stich  von  Ma-

ria  Laurent.

+iLandesausstellung  1986  im

Schloß  Herberstein  - Die  Steier-

nxark-  BrückeundBoIüwerk.ii  Die

4-Schi11ing  Sondermarke  zeigt

Schloß  Herbersteinund  das Landes-

wappen.  Entwurf:  Ferdinand  Dor-

ner, Stich:  Alfred  N.efe.

Wieder  eine  Osterreichische

Briefmarke  auf  einem  Spit-

zenplatz

Die Leser  der  »iBriefmarkenwelt«,

das ist eine der  auflagensförksten,  in

der Bundesrepublik  Deutschland  er-

scheinende Fachzeitschrift,  haben

aus den ihnen  im  November  1985  in

Farbe vorgestellten  1ü7 Briefmarken

der verschiedensten  Postverwalfün-

gen unsere  Sonderpostmarke

»Hochradfahrende  Karnevalsfigu-

ren« von Prof.  Paul  Flora  (11. Wert

der Serie  »Moderne  Kunst  in  Öster-

reich«)  zur zweitschönsten  gewählt.
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25. Jazzkonzert  in Tiandeck
Jnhi1iinmskonzcrt mit dem Egberto Gismonti Trio
in  der  Aula  des BRG-Landeck  amal4.5ß6 20 Ubr

Im0ktober83  fanddaiersteJazz-

konzert  im  Rahmen  des Landecker
Jazzherbstes  sfött.  Es  wardas  »Char-
ly  Augschöll  Quartett«,  welches  zur
Venyundening  detOrganisationden

.Saal  des Hotel  Sonne  fast  auf  den
letzten  Platz  füllte.  Vielleicht  waren
die  relativ  niedrigen  Eintrittspreise
und  dieNeugierde  aufJazzjene  Fak-
toren,  die  auch  die  darauffolgenden

Konzerte  (W.  Reisinger  Quartett,
, K.H.  Miklin  Trio,  Pirchner/Pepl)  zu

erfolgräichen  Veranstaltungen

machten,  oder  war  es wirklich  die
Musik?  Wennman  dieheutige  Situa-

'>n, alsoknappdreiJahrespäter,  be2
,zächtet,  ist man  überzeugt  davon;
daß sich  der  Jazz  -+ also  doch  die'
Musik  -  in  Landeck,  Itnst  und  Um-
gebung  eföbliert  hat.

Der  Besucherdurchschnitt  liegt
nup  pro  Konzert  bei  150  Personen.
Aus  organisatorischer  Sicht  ist  dies
eine  beachtliche  Zahl.  Keine  zweite
kontinuierliche  Veranstalfüngsreföe

mitknappüber  100SEintrittsgebühr

konnte  jemals  einen  solchen  Sghnitt
aufweisen.  Dies  spricht  för  den  Er-
folg  des  Jazz  und  für  denErfolg  der
Organisatoren  Hermann  Delago,
Werner  Siegele  undWolfgang  Böck,
die  yom  Kulturreferat  der  Sfödt

hvts attJ S-
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Landeckmit  gutem  Gewissen  finan-
zielluntersfütztwerden.  Nichtaußet
Acht  zu  lassen  ist  auch  der  Beitrag
von  Karl  Graber,  Inhaber  des Hotel

Sonne, de4 die Nächtigung und Ver-
pflegung  der  Musiker  übernimmt
und  schliefflich  auch  den  Saal  zur

' Verfügung  stellt.

In  den  24 Konzerten  (ca. 8 pro
Jahr)  waren  beteifö  über  IOO ver-
schiedene  Jazzmusiker  aus  allen
Erdteilenin  denverschiedenstenBe-

setzungen,  vom  Duo  bis  zur  Big-
Band,  zu hören.  Gespielt  wurden

. alle  Stilrichhingen  des Jazz,  Tradi-
tionelles,  Avantgarde  und  Free,  afri-
kanische  und  lateinamerikanische

Musik,  Funk  und  'Jazzrock.  Bedeu-'
tendeJazzerunserer  Zeitepoche  wa-
ren  zu  Gast,  z.B.  John  Surman,  Chi-
co  Freeman,  Dave  Holland,  ArthuF

Blyföe,7imPepper,BobStewart,Jan 
Garbarek,  SamRiyers,  Paquitod'Ri-

vera,  Dave  Liebman  und  das  Vienna
Art  Orchestra,...

Der  '1947  in Brasilien  geborene
Gitarrist  und-  Pianist  Egberto  Gis-
montigehörtsicherzudenabsoluten

Genies  auf  dem  Gebiet  der  Musik.

. Es wäre völlig falsch, ihn »nur«  !18
hervorragenden  Jazzmusiker  zu  be-
zeichnen,  denn  seine  Kompositio-

, uen  und  seine  höchst  eigenständige
und  virfüose  Art,  Klavier  und  Gitar-
re zu spielen,  ist wirklich  pinzig-
artig.  In  seiner  Musik  sind  folklori-
stische  Elemente  seiner  Heimat  mit
der  Sponföneität  und  Sensibilität  des
Jazz  optimal  verbunden;

Auch  seine  langjährige  klassische
Ausbildung  und  sein  Kompositions-

sfüdium  in Paris  sind  deutlich  hör-
bar.  Von  seinen  lO LP's  (u.a.  mit  Jan

Garbarek,  Charlie  Haden,  Nana
Vasconcelos)  wifrdenbereits  mehrä-
re davon  mit  -den  verschiedensten

' Schallplattenpreisen  ausgezeichnet.

In  Österreich  war  Gismonti'  u.a.  im
Jazzfestival  Wiesen  (1983)  und  vori-
ges Jahr  in  Innsbnick  (Treibhausju-

biläum)  als Solist  zu Gast.  In  Land-

eck  wird  er  am  14.  Mai  im  Trio  mit
NandoCarneiro  (g/synfö.)undNene

(dr/perc.)  zu  hören  sein.

Auf  diesen  sicher  sehr  interessan-
ten  Auftritt  adarf  sich  jeder  Musik-
liebhaber,egalob  Jazz,  Klassikoder
Folklore,  mit  gutem  Recht  freuen.
Die  Aula  des  BRG  bietet  hieffir  cü.
400  Sitzplätzeund  einen  guten  Kon-
zertflügel.  FüreinGetränkebuffetin

der  Pause  wird  gesorgt.

Übrigens,  als  Vorprogratnmspie:lt

»Relativ  Queri«,  eine  junge,  hervor-
ragende  Jazz-Rock-Band  aus Inns-
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bruck.  Auch  ein Kamerateam
ORF  wird  zu diesem  Ereignis  e

.sandt.  Mittwoch,  14.5.86,  20 U
Aula  BRG  Landeck.

Müttedein
Liebes,  gutes  Mütterlein

ich  dank  Dir  übers  Grab  hinau
was  Du  mir  einstma1s  hast  '
gegeben  -<

Du hast eine Brücke mi<  gebai
fürmeinganzesLeben.  -

Die  Säujen  sind  fünf  Worte  nur
so  hast  Du  gesagt  -  sie  heiße
Glaube,  Hoffnung,

Nächstenliebe

Ehrlichkeit  und  Friede.

Das  sind  die  Säulen  Deines
Lebens

halte  Dich  daran

fehlt  Dir  eine  nur  davon
ist  a1les,  was  Du  tust,

vergebens.

DankDirMutternoch  einmal
nach  so  vielen,  vielen  Jahren,
die  Brücke:,  sie  hält  immer  noct
hab  keine  Risse  zu  beklagen

Die  Säulen  sind  so  stark  gebau
daß  ich  heute  noch

kann  Glück  und  Leid

mit  Würde  tragen.

kene  Neurure

Wald  4-

ArZl  -  Pit'ZtEi

LEICHT SEHE /CH
FRmCHEN  N/E VVlE

gEp

Duä15TDA
HEL/TE SO
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Ein
Spielendet

tödlieh
Graharnfuhrmitdenmngernüber

die  Schachfiguren.  »Vet't'ücktes

Spiel...  schauen  Sie sich  die wei13e

Dariie  an'. Das faule  Mädchen  hat  '

sich  noch  nicht-einmal  von  seinem

schwarzen  Feld  bewegt!«  Dann  hell-

tensichseineZügeauf.  »Aberdaha:

ben  wir  ja  imrner  noch  die  fehlende

Kinokarte,  Herr  Inspektor.  Oder?«

»Ganz  recht,  Graham,«  stimmte

Carterzu.  »Dannwollenwiiunseren

Mann  jetzt  verhaften.«

WeffhatInspektorCarterverhaftet

und  wamn?

/'

Inspektor  Carterüberflog  den  ele-i

anten Wohnraum,  der  den Mittel-

unkt der St@dtwohnung  von John
föite  bildete.  Der  Polizeiarzt  beug-

i sichüber  den  Körperdes  Antiqui-

itenhändlers,  der  in einem  Sessel

orm  offenen  Kamin  zusammenge-

unkenwar.  WhitesGesichtwaraus-a

ruckslos  einem  Schachspiel  zuge-

iandt,  das vor  ihm  aufgebaut  war..

»>Sie haben  völlig  recht,«  richtete

ichderArztauf:  »Eswareinstu;p-

er 6egensfönd  und  der  Schlag  muJj

ehr  heftig  gewesen  sein.  Ich  würde

agen, er ist nicht  länger  als eine

;tunde  tot...  dasheiJ3t,  er  sförb  nicht.

'Or Ze)nn.«

MiteinemkurzenGruß*erließder

hzt  den  Tatort.  Er  wurde  von  Whi-

e's weißhaariger  Haushälterin,  die

hm  schon  lange  Jahre diefüe,  zur

rür  gebracht.  Inspektor  C(irter  be,,

.rachtete  nachdenklich  das Schach-

t»rett. Ihm  fiel  auf,  daJ3 das Spiel  ge-

radeerstbegonnenhabenmuJ3te;  nur

[ünf  Bauern  waren  aus förer  Aus-

gangsstellung  gezogen.

Die  Tür  wurde  wieder  geöffnet

und :S"rgeant  Graham  trat  rüit  den

beiden  Herren  ein, deren  Narnen

Carter  in White's  Terminkalender

gefunden  hatte.

»Das  istMartinSandford,  HerrIn-

spektor,«  sagte  Graham.  »Er  war  mit

WhiteumachtUhrverabredet-und

derHerr  zu  meiner  Rechten  ist  Felix

Hart,  der  umhalb  zehn  kam.«

»Aber  das stirnmt  doch  gar  nicht,

.Se'rgeant;«  protestierte  Hari,  ein  ha-

gerer,  nerveiser  Mann  von  etwa  fünf-

zig  ]ahren.  +»Nörmalerweise  spiele

ich  mitJohn  monfögs  Schach  -  de's-

wegen  steht  mein  Narne  im  Teffiin-

kalender.  Aber  heute  'war  'mir  nicht

'.danach.,Deswegen  rief  ich  John'ge',

gen  neun  [Jhr  an und  entschuldigte

mich.  Dariach  ging  ich  ins Kino.«

AlsInspektorCarterihnfragte,  ob

er vielleicht  noch  den Kartenabriß

habe,  durchsuchteHartmehrfacher-

folglos  seine  Taschen.  »Leider  neiri.

Aber  ich  kann  ninen  jede  Einzelheit

des Films  erföhlen,«  klang  es wenig

zuversichtlich.

Martin  SandfordwarJohn  White's

Geschäftspartner.  pie  Verabredung

um  acht  Uhr  sei kurzfristig  zur  Be-

asprechung  einiger  finanzieller  Ein-.

zelheiten  getroffen  worden.  Gegen

neun sei erBegangen, behauptetö
Sandford.  Er bekräftigte,  daJ3 es

während  seiner  Anwesenheit  keine

Telefonaruufe g4geben  habe.

Sergeant  Graham  schautefön  pi-

fend  an: »Aber  wenn  es so gewesen

wäre,  dannhättenSienachdem  Tele-

fonat  bleiben  können,  ohne  daß je-

manddavongewußthätte.  DieHaus-

hälterinhatteförenfreienAbendund

kam  erst  gegen  halb  elf  zurück.<«

Graharn  steigerte  sich in seine

Theorie.  »Sie hätten  anstelle  von

Herrn  Hart  mitJohn  White  eine  Par-

tie Schach  beginnen  und ihn  töten

konnen3

»>Sehr beeindnickend,  'Sergeant,«

gab Sandford  verächtlich  zuriick.

»Ihre  Theorie  hat  nur  einen  kleinen

Haken:  IchspielenichtSchach.  John

hat ömer  bedauert,  daP+ ich  davon

nicht  die geringste  Ahnung  habe.

Das karui  Ihnen  Felix  Hart  be-

' sföflgen.,;<

»Vielleicht  lügt  ei, Herr  Inspek-

tor,«  sagte Grahatn  verdrießlich,

nachdöm  Carter  die  beiden  Männer

auJ7gef6rdert hatte, draußen'zu  war-

ten. »Ich  spiele  auch  nicht  Schach,

abermankönntedochdie  Figuren  sö

aufstellen,  da13 es so aussieht,  als

ob.«'  !

Die  Ijisungen  von  Nr.  2.und  Nr.  3:

"Dunnet  mußte  den Brief  gesehen

haben,  sonst  hätte  er nichts  von  der

Fordening  über  1000  Pfund  wissen

können  -  das hat  er aber  auch  gar-

nichtbestritten.  Entscheidendistdie

Taföache,  daß Lydia  Lester  lügt.  Die

Seiten  54und  55 eines  BuÖhes  liegen

sich  inuner  gegenüber;  sie befinden

sich  niö  auf  einem  Blatt!

Die  Gewinnerin:

Silvia  Spiss,  Flirsch  254.

@ Bttzxs

a

Rosina  am  Fenster.

Welche dieser Zeichnungen gleiföt dem Origi6a1 ganz  oben?  Betrachte  sie

aufmerksarn. Nur in ganz winzigeq Kleinigkeiten unterscheiden  sich  die

,Nachbildungen  vom  Original.

.Lösung:  '

'yry:$@ ffiap Iqü'pp »p« mfi4H  a';6
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Arztlicher  Sonn-
und  Feiertagsdienst

*om  8./10./11.5.86

Sanifötssprengel  St. Anton/
Pettneu:

8./10./11.5.:  Dr.  Knierzinger  Jo-
sef,  St. Anton  a.A.  20,
Tel.  05446/2828.

; Sanifötssprengel  Kappl/
Galtür:

8.5. : MR  Dr. Köck  Walter,
Kappl,  Paznauntal,

Tel. 05445/230.
10./11.5.  :' Dr.  Thöni  Walter,  Ischgl,
Silvretta-Seilbahn-Thlsfötion,

Tel.  05444/5256.

Sanitätssprengel  Oberes
Gericht:  "

Hauptdienst  Sa 7-T-M0  7 Uhr
8.5.:  Dr.  Angerer  Christoph,

Sprengelarzt,  Prutz,  Gemeinde-
haus,  Tel.  05472/6202.

10./11.5.  : MR  Dr.  Köhle  Alois,
füed  i.o.  Nr.  51, Tel.  05472/6276.

Orfünationsdienst  Sa 7-12
Uhr:

10.711.5. : Dr.  Öttl  Johann,  Nau-
ders  22i,  Tel. 05473/500.

Zahnärztlicher  Sonn-
und  Fk'irrtrig',r1füvit

vom  8./10./11.5.86
Imst  und  Iandeck:
Samsfög  und  Sonnfög  von

. 9 bis 1l Uhr

8.5.  : Dr.  Mayr  Anton,  Imst,
Pfarrgasse  32, Tel.  '05412/3126.

10./11.5.  : Dr.  Niedermair  Ga-
' brreJ,  Landeck;  Innstraße  1,- 

Tel'. 05442/3228.

Tierärztlicher  Sonn-
und  Fpiprtqgs.rlipmt

yom  8./10./11.5.86

Bezirk  Iandeck:
s.:.i. : Dr.  Josef  Wibmer,  Land-

eck,  Tel.  05442/4233.

10./11.5.:  Dr.  Josef  Greite4  Ried
i.o., 'i4. 054"12/6416.

Völksanwalt  Bauer
in  Innsbnick

rung,  Neues  Landhaus,  l. Stock,
'Zitnmer  Nr. 102,  einen  Sprechfög
ab.

' Anmeldtmgen  zu diesem  Sprech-
fög qind  schriftlich  oder  telifonisch
an das Amt  der  TirolerLandesregie-
rung,  Berafüngs-  und  Beschwerde-

' stelle,  6020  Innsbnick,  Altes  Land-
haus,  Telefon  (05222)  28701,  Klappe  -
711 Durchwahl,  zu richten.

ÖYP-Sprechtag

Der  Sprechtag  rnit  LA  Bezirks-
parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl  am
Monfög,  12. Mai  1986  findet  von  9
bis 11.30 Uhr  sfött.  Der  Sprechfög
mitSozialreferentWernerDoblan-

der  arn Diensfög,  13. Mai  entfällt.

Sprechtag  fürBehinderte
Sprechfög  der Sozialberafflng  für
Behinderte  amMonfög,  den  q.  Mai
in  Landeck,  Urichstt.  43, von  13 bis
15 Uhr  Sprechsfünden,  Tel.  05442/
.4040.

In  Imst  Sprechstunden  nach  Ver-
eipbaning.  a

Spniorentreff  Zams
Wirladena1leMännerundFrauenzu

unseremnächstenSeniorennachmit-

tag  am Mittwoch,  den 14. Mai  1986
recht  herzlich  ein. Zarns,  Alte  Bun-
desstraße  2.

Pensionistenverband

Landeck
Der  Pensionistenverband  Landeck
veranstaltet  am 22. Mai  eine  Fatut

' nach Innsbruck  zur  Musikanten-
stadel-Generalprobe.  Abfatut  um
13.30  Uhr.  Anmeldung  ab sofort  ö

. Pensionistenbüro,  nur  beschränkte
Platzzahl.

Ein1adung
Der  Kamera-Klub-Landeck,  Sek-
tion  Foto,  ladet  seine  Mitglieder  zur
Fotoexkursion  nach  Salzburg  recht
herzlich  ein.  Termin:  Sonnfög,
1. Juni  1986. Abfahrt  utn  6.45 Uhr
fih  beim  Autobahnhof  Landeck.
Unkostenbeitrag  prp  Person
S 150.-.  Anmeldungen  bei
Kirschner  Mani,  Tel. 05442/31142  '
.oder  Ruetz  Luggi,  Tel.  05474/5460.
Aus  Platzgfünden  wizd  gebeten,  die
Anmeldung  ehestmöglich'  - ab-
zugeben  '

Gut  Lichti
Die  Sektionsleitung  Ruetz  L.

»Unterwegs  im,

Oberland«

(Verschiedeqe  Benife  im  wandel
derZeit).  IndieserSendereihehören
sie' Mundart  und  Volksmusik  zufö
Thema  der  »MäuSet«.  Gestalter  und
Sprecher  ist  BrunÖ  Öttl.  Die  Sen-

'.dung  wird  am 12. 5. 1986  um 17.10
;Uhr  in  Ö-Regional  ausgesirahlt.

Mmikkqpp11p  Prutz
-Die  Musikkapelle  Prutz  lädt  am

Samsfög,  dem  10. 5. 1986  um  20.15
{Jhr  zum  Frühjahrskonzert  in den
Festsaal  der  Hauptschule  Prutz
füed.  Leitung  Othmar  Falch;  Ver-
bindendeWorte:  NikolausKöll;  Ein-
tritt  freiwillige  Spenden.  Auf  dem
Programrn  stehen  unter  andetem
Werke  von  Mozart,  Strauß und
Hoffmarui.

Mnsiklrqpp11p  7sims'

Die  Musikkapelle  Zams  lädt  am
Donnersfög,  dem8.  5. 1986um20.30
Uhr  zum  Fihjahrskonzert  in den
Festsaal  der  Hauptschule  Zams.

Wallfahrt
Am  Stimstag,  den- lO. Mai  findet

eine Wa.l}fahrt  nach Salzburg  zum
loreto-'Kind  und nach Oberöster-
reich  ztir  Krankensegnung  von  F%ter
Bernhtird  in Aichkirchen  sfött.  Ab-
fahrt  ifö  Landeck-Perjen,  Schrofen-
steiniitraße  ll  urn4Uhrfrüh.  Anmel-
duny;en  an Erwin  Zangerle,  Land-
eck,  Tel.  05442/31453  oder  an Mair
Grr:tl,  Zams,  Sanatoiiumstraße  41,
Te'l.  05442/380T7.  Reisepaß  nicht  ver-
gt:ssen!

Sprechtag  für  Drögen-
und  Alkoholgefflhrdete

Der Sprechfög der So4ia1beratÜng .
für  Drogeni  und  Alkoholgefsihmete'
findet-am  Miltwoch  mn  16.m-18.(X)
Uh7 im peratungmntnim  in Land-
eck,  Urichsiraße  43, sfött.  Telefon
05442/4040  öder  in  Inwb(uck
05222/36151.

Masern-Mumps-

Impfuögen
An  äer.Gesundheitsabte:alupg de'r

BezirkshaupQnannschaft  Landeck,  "
InnstraJ3e  15,  werden  Masern  -
Mumps  - Imptlingen  ffir  Kinder  ab
dem  14. Lebens:nat,  jeden  Diens-
fög «rtnittags  und  nach  vorheriger
telefonischer   Anmeldung.  'durct3-,
geführt.

Bauherrenabend

in Tanr1prk  I'trjcn
Am  20.  Mai  1986 findet

20.00  {Jhr  irn  Gasföaus  »Nui3ba
hof«,  6500 Landeck-Perj@n,
Bauherrenabend  mit  dem  Thi
»Umweltfreundliche  Anstriche
Neubau  -  Umbau  -  Sanieru
statt.

Die  Teilnahme  ist  für  alle  kos1
los.

Iandeck:

Heirat:  30.4. Girardelli  Erich  u
Bettina  Regina  Ladner,  beide  E
Landeck,  2.5.  Wolfgang  Joha
Zangerle,  Landeckund  Cornelial
friede  Krautgasser,  Telfs

- Geburt:  21.4.  PuschautzSilkeMai
Sterbefall:  29.4.  Raggl  Ella  Alois
Kappl:

Heirat:  2.5.  Bernhard  Petter,  Kap
und  Christine  Matt,  Tobadill
Geburt:  28.4.  Kolp  Christoph

. Sterbefall::  3.5. Alois.  Bger,  ge
1895

Zams:

Heirat:  2.5.  Erich  Degasperi,  Zan
und  Alexandra  Reich,  Landeck
Fließ:

Sterbefall:  27.4.  Walser-Adolf
St. Anton:

Heirat:  2.5.  BrunnbauerHans-Pete
St. AntonundMarliesMatt,  Pettne
Sterbefall:  28.4. Traxl  Alois,  get
1919

Galtür:

Heirat:  2.5. Franz  Josef,  Viersen
BRD  und Walter  Agatha  Josefa
Galtür

Ischgl:

Heirat:2.5.  SalnerWernerAloisuni
Zangerl  Evi  Maria,  beide  aus Ischg
Faggen:

Geburt:  24.4.  Neunirer  Kathrii
'Maria

Tobafüll:

Geburt:   24.4.  Schön  Stefanie
Marina

Grtns:

Geburt:  24.4.  WuchererKatharina
Anna

See:

Geburt:  25.4.  Konrad  Stefan'.
Stanz:

Geburt:  27.4. Pöll  Mathias
Nauders:

Geburt:  27.4. Baumgartner  Chri-
stoph  Peter

Bezirk  Imst:

Geburten:  22.4.  Nössig  Claudia,
Länge'nfeld,  23.4.' Eiter  Stephanie
Beate,  St. Leoüard,  24.4.  HeelMa-
rina  Andrea,  Imst
Sterbefiille:  28.4.  füml  Rosina,  Söl-
den,  30.4.  Kaförein  Ida,  Wenns
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FirmnnBq'nsfüyg
läPilichderFirmung  am8.  Juniin

ms'findöt  auch  eineAusflugsjaM

ri Achensee  sfött. Alle  daran  In-

essierten  melden  sich  bitte  sofort

t »Kogoj  Reisen«  in  Landeck  (Tel.

18). oder  bei 'Sordo  Othrnar  in

ms (Tel.  4433).  Ein  nettes  Pro-

imm  ist  vörbereitet:

Kühlcnalrtföu

in  Zams

uch heuer  wieder  föhrt  die  Firma

ayhs7Greuter,  Kohlen  Express

indeck,  füi  die SPÖ Zams  eine

:ihlenaktion  durch.

Die  gesamte  Bevölkerung  von

ams, ohne  Rücksicht  auf  irgend-

elche  Paneizugehörigkeit,  wird

:rzlich  eingeladen,  an dieser  Ak-,

»n (bis 24.5.1986)  -  Bezug  von

ark  verbfüigten  Kohlen  -  teilzu-

:en.  Näheres  über  Preis und

ieferung erfragen Sie' unter Te4.
209, 3884,  (Fa. Wyhs)  und Tel.

433 (Sordo).,

Beratungs-  und

Beschwerdestelle

Bei  der  Bezirkshauptmannschaft

,andeck  findet'am  Mittwoch,  dem

il.  Mai  1986'im  Sitzungssaal,  Erd-

;eschoß, . ein SprechJ  der
3erafüngs-  und  '.Beschwerdestelle

les Landes  sfött.  InderZeitvon  9 bis

(2 Uhr  werden  Beschwerden  und

Wünsche  entjegengenommen  und

»ehandelt.

Parteien, die diese GeleBerföeit
uahrnehmen  wollen,  werden  einge-'

aden,  sich  bei  Frl.  Kolp,  Bezirks=

iauptmannschaftLandeck,  Zimmer

Nr.  9, entweder  telefonisch  (Tel.

)5442/4300  Kl.  24 - Durchwahl)

:»derpersönlichvorher  anzumelden.

gJnlmpnisföpr

 ' Gesprächskreis

Am'Doru'4ersfög,'  15. Mai um.19 Uhr
findetim;lerPerjenerPfarrkircheein

ökumenisföer  Gottesdienst  zum

Thema:  Die  Mutter  Jesu -  Vorbild

ffirunsChristen-sfött.  Dazuladen

die  actioni365  und  die  evangelische

Pfarrgemeinde  Oberinntal-Landeck'

recht  herzlich  eiff.  Der  Kirchenchor

Perjeri  'singt  Marienlieder  der.Ost-

kirche.

Eeziröleliieitlior

Landeck

Am  vergangenen  Samsfög,  3. Mai,  

gestaltete  der  Bezirkslehrerchor

'Landeck  iinter  der  Leitung  von  Bni-

no  Öttl  diÖ Vor6bendmesse  inGrins.

'Zur'Auffühfüng  gelaffigte  die Bila-'

stöcklmesse.  Nach  der Mes(ie  er-.

klangen  in'der  wunderschön  reno-

vierten  Kirche  Marienlieder  vön

Bruckner,  Gombert,  Gromes  u.v.a.

Der  Bezirkslehrerchoi  Landeck'

hat  die  musikalische  Gestalfüng  der

-  Messe  in  Strengen  am Diensfög;  13.,

'Mai  übernommen.

Rotes  Kreuz  Landeck

Politiker  aller  Parteien  föhren  es

stets im.Munde:  das soziale  Netz,

Befürchfüngen  werden  iüuner  wie-

der  laut,  daß aufgrund  der  expIodie-

renden  Kosten  im  Gesundheits-  und

Sozialwesen  dieses 'soziale  Netz

grobmaschiger.werden  könnte.  Für

viele  fastunbemerkt,  ja  förviele  fast

füs selbstverständlich  setzt  sich  hier

in  vielen  Tätigkeitsbereichen  das

Rote  Kreuz  ein.  Rotes  Kreuz  bedeu-

tet  ja  in  unserem  Bezirk  nicht  allein

Rettungs-  und  Krankentransport,

sondern  viel  rnehr:  Essen  auf  Rä-

dern,  Hauskrankenpflege,  'Einsatz

im  Sozialbereich  uy.a.

All  das kostet  natürlich  Geld  und

dasmußerstverdientsein.  Ohneden

Beitrag  der  öffentlichen  Hand  geht

dasnicht.  QochwichtigeraberistIhr

Beitrag,  ohne den vieles  einfach

nichtmöglichwäre.  Sie.habenschon

in  der  Vergangenheit  bewiesen,  daß

Ihnen  die  Arbeit  des Roten  Kreuzes

ein  Anliegen  ist. Auch  heuer  bitten

wir  Sie  wieder,  de'm Roten  Kreuz  zu

helfen.  Im  Monat  Mai  findet  wieder

eine  Haussammlung  sfött.

Sfödtpfarre  Landeck

Sonnfög,  11.5.86:  7. 'Sonntag  der

Osterzeit-Muttertag.  '9.30  UhrFa-

miliengottesdienst  für  Maria  Wink-

lergeb.  Ladner,  MonikaWalch,  Cilli

Bledl;  19.00  UhrHl.  MessefflrAlois

und  Paula  Pircher,  Johaiu'i  und  Wil-

helmine  Pirche4  Heinrich  und  Ma-

riaru'ie  Carnot.

Monfög,  12.5.86:  19.30'iThr  Mai-

andacht

Dienstag,  13.5.86:  19.30  Uhr  Hl.

Messe  für  Paula  Schwarz  geb. Gige-

. le,  Josefund  Ida  Strolz,  Fr. Schulraf

Berta  Schuchter.

Mittwoch,  14.5.86:  19.30  {Jhr  Hl.

Messe  für  Verst.  der  Fatn.  Thurnes,

Robert  Hütter,  Verst.  der  Fam.  Hen-

. ziüger  - Patsch.  '

Doru'iersfög,  15.5.86: 19.30 {Jhr

Hl.'  Messe  für  Erit  Steinlechner,

 AntonundBertaRuetz,  JosefundIda

Strolz;  20.00  Uhr  Treffen  der  Firm-'

helfer.

Freifög,  16.5.86:  19.30    Hl.

Messe:'för  Verst.  der  Fam.  Lffii  -

Flatschacher,  Verst.  der  Fam;  Koch,

Regina  Geist;  20,00  {Jhr  Gebet  vor

dem  Kreuz.  "

Samstag,  17.5.86: 16.00 TJhr Hl.

Messe  im  Altersheim  für  Franz

Braunhofer;  Olga  und  Albert  Gotun'

und  Inge  Kirchner;  18.30  {Jhr  Vor-

abendmesse  fürWilhelmund  Josefi-

ne Böhm.  und Berta  Kunter,  Ferdi-

nand  Renner,  Verst.  der  Farn.  Mär-

, zendorfer.

' Sonnfög,  18.5.86:  . Pfiiigsten  -

Hochfest  der Herabkunft  des H1.

Geistes.  9.30  Uhr  Pfingstgottes-

dienstfiirFerdinandKrismer,  Anton

Dpbrovolny, Erich  Hofmann;  19.00

Uhr HI.' Messe  für Helga  geb.

Scherl,  'Egon  Pinzger  und Mutter,

Hildegard  und  Mathilde  Wadlitzer.

Pfarrkirche  Perjen

Sonnfög,  11.5.86:  7. Sonntag  der

Osterzeit.  8.30 Uhr  Hl.  Messe  för

Karoline  Fröhlich  Jhm  und  für  ver-

storbene  Eltern  Pliesnig;  10.OO Uhr

Hl.  Messe  für  die Pfarrgemeinde

. undffirPaulinaSailer,  RosaGringin-

ger  und  Ida  ThurneTh;  19.00  Uhr  HI.

Messe  för  Franz,  Karoline  und  Bar-

bara  Senn und  für  Franz,  Barbara

und  Norbert  Kaförein;

a Monfög,  12.5.86:  7.00 Uhr  HI.

,Messe  für  Johann,  Hermine  und

Franz  Schmid  öd  för  Josef  und

Anna  Rainalter.

Diensfög,  13.5.86:  ' 7.00 Uhr  Hl.

Messefür  Lebende  und  Verstorbene

, der  Fam.  U.  und I.,  fflr  Alois

Miemelauer  und  für  Rosa  Bre-

Pfarrkirche  Bruggen

Sonnfög,  11.5.86:  7. Sonnfög  der

Osterzeit.  9.00 Uhr  hl. Amt  für  die

Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Kinder-

,messefürAngehörigederFam.  Zel-  '

le-Waldner;  19.30  Uhrhl.  Messeför

verstorbene  Verwandte  mit  kurzer

Maiandacht.

Montag,  12.5.86:  Hl. Märtyrer

fönkratius.  7 Uhr  hl.  Messe  fflr  Ma-

. ria Grall  und verst.  Angehörige;

.19.30UfüMaiandacht.  ,

a Dienstag,:  13.5.86:  Fatimatag.

19.00 Uhr  Rosenkranz;  19.30 Uhr'

Hl.  An'it  für  Anna  Steiner.

Mittwöch,  14.5.86:  8.00 Uhr  Hl.

Messe  für Josef  und Franz  Platt;,

19.30  {Jhr  Maiandacht.

Doruiersfög,  15.5.86: 17.00 Uhr

Kindermesse  für  Aloisia  'Abler;.

19.30  Uhr  Maiandacht.

Freifög,  16.5.86:  Hl.  JoharuiesNe-

pomuk.  19.30  Uhr  Frauenrnesse  zii

Etu'en  des hl.  Johannes  Nepomuk.

SatnsJ,'  17.5.86: 8.00 Uhr hl.
Messe  für  Franz  Erhart;  17.00  Uhr

Kindermaiandacht  / Beichtgelegen,

heit;  19.30  Uhr  Maiandacht.

Pfarrkirche  Zams

Sonnfög,  11.5.86:  7. Sonnfög  de

Osterzeit  - Welttag  der  sozialen

Kommunikationsmittel.  Muttertag

KircliensarnmlungfürdieDiözesan-

seminare.  8.30 Uhr  Jahresamt  für

Luzian  Bouvier:  10.30  Uhr  Jahres-

amt  für  Barbara  Nemec:  19.30  'G-

Maiandacht.

Monfög,  12.'5.86:  7.15 Uhr  Jahres-

messe  för  Karl  und  Barbara  Fadum;

10.OO {Jhr  Betstunde  der  Frauen  um

gÖistliche  Berufep  19.30  Uhr  Mai

Diensfög,  13.5.86:  19.30  Uhr  Jah-

resmesse  fiir  Maria  und  ' Josef

Saurwein.

Mittwoch.  14.5.86:  7.15 Uhr  Schü-

lermesse  als Jahresmesse  für  Sophie

und  Franz  Zangerl;  19.30  Uhr  Mai-

andacht.

Donnerstag,  15.5.86:  19.30 Uhr

]ahresamtftirGusfövund  OttilieDe-

gasperi.

Freifög,  16.5.86:  Hl.  Johannes  Ne-

pomuk.  7.15 Uhr  Jahresmesse  fflr

Alois  und  Anna  Haueis:  19.30  Uhr

Maiandacht.

Samsfög,  17.5.86:  7.15 Uhr  Keine

Messe!  19.30  {Jhr  Jahresmesse  för

Elisabefö und  Jos<.f Springhetti.

Sonnfög,  18.5.86:  Hochfest  Pfin

sten.  8.30  UhrHl.  AmtfördiePfarr

familie;  10.30  Uhr  Jahreffiesse  för

Majgareth  und  Alexander  Sföw;

19.30  Uhr  Maiandacht.

Evangeliscke

Cottcüfüenstc

Sonnfög,  11.5.86:  9.00 Uhr  Imst.

Sonnfög,48.5.86:  9.00 Uhr  Imst,

17.00 Uhr  St. Anton.

. Monfög,  19.5.86:  9.30  {Jhr  L:ffind-

eck  Konfirmation.

Christliche  Gemeinde

Spenglergasse  1, Landeck.

Jeden Sonnfög  Versammlung  um

9.00 {Jhr.. .

Npusiposto1iqCbf'

Kirche:  -

Gottesfüenst  in  Zams,  Alte  Bun-

desstraJ3e 12. Die  Gottesdienste  sind

jedermann  zugänglich.  Interessierte

sind  herzlich  willkornmen.

Jeden  Sonntag  um  ' 1&OO Uhr

Gottesdienst.  '
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Fischerhütte  Zams sucht ab sofort tüchtige

Kellnerin.  Tel. 05442-4011.

Suchen Zimmermädchen mit Praxis aufJahresstelle.

- Hotel Nußbaumhof, Landeck, Tel, 05442-2362.

FVV  Grins  sucht  für  Sommersaison  -

Buffetkraft  und  Bademeister.

Zuschriften  an FVV  Grins,

Tel. 05442-2061.

Wir  suchen  tüchtigen  Jungkoch  sowie

Koch-  und  Kellnerlehrling.

Gasthof  Silvretta,  6551 Pians,  '

Tel. 05442-2036.

Verkaufe  größere  Baugrundfläche  in Landeck  West.  Ebene,

sonnige,  verkehrsgünstige  Lage. Zuschriften  unter  Nr. 3682  an

Gemeindeblatt  Landeck,  Postfach  27, 6500  Landeck.

Gut  erhaltenes  Garagenkipptor  günstig  abzugeben.

Maß  210x220.  Tel. 05442-3307.

Suzuki  GSX  750  L, Bj. s:_,. 17.000  km,  zu verkaufen.

Tel. 05443-207.  "



GEEINDE  TOBADILL
Betreff:  Stellenausschreibung  für  eine  Gemein-
dekindergärtnerin  zum  Schuljahr  1986/87.  
In der  Gemeinde  Tobadill  kommt  die  Stelle  einer

Gemeindekindergärtnerin  zur  Neubesetzung.
Bewerb4ngen  unter  Beischluß  eines  handge-
schriebenen  Lebenslaufes  und  der  üblicheri  Un-
terlagen  sind  bis  längstens  23. Mai  1986  beim
Gemeindeamt  Tobadill  einzureichen.

' Der Bürge7meister

Hotel  Grinnerhof  sucht  Kellnerin  (mit  Franzö-
sischkenntnissen),  Senriermädchen,  Haus-

mädcÖ  und  Kindermädchen.  Tel. 05442/2061.

Schlo  schenke  Landeck
am 12.  Mai ab 15  Uhr

wieder  geöffnet.

Auf  Ihren  Besuch  freut
sich Pam. Josef  und Brika

IVIoranduzzo

Liebe  Mütter.

Wir  vmnschen  Euch  alles  Liebe  und

Gute  zum  Muttertag  und  möchten  Euch

getrne zu einem  Festmenü begrüßen.
Fam. Graber

Hotel  SONNE
Landeck-Taverne,  Kegeibahn

Reservierungen  erbeten  unter  der

TeJ.-Nr.  05442-2519 (günstige  Kindemenüs)

l.l Ts4:J/ß
IMaschinen  für  die
IHolzbearbeitung

Ein anerkannter.
Fachmann  zeigt

Ihnen die
vielfältigen

Anwendungs-
möglichkeiten

Njl ';SgAzs'I'

DmTmbr/-httwaün/zatts

».copOA

cs«aep

a a

» Danksauum_ »
-  ----e5---e5

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme am Tode meiner  lieben Gattin,  unserer  Mutter,  Oma,
Schwester,  Frau

Eleonora  Raggl
geb.  Schindl

- danken wir auf diesem Wege recht herzlich. Ein herzliches Vergelt's Gott dem  Hochw.  Herrn  Sfödtpfar-

rer,Pichler. Besonderer Dank gilt Herrn.Prim. Dr. 'Pall, dem Personal  des Krankenhauses  Zams  sowie
dem  Hausarzt,  Herrn  Dr.  Frieden.

I

' tLan4eckimMai1986  ' DieTrauerfamiJien

Raggl  und  Schindl

I a



Die Einfamilienhaussiedlung  im Ortszentrum  von Ried ist in einem ersten  Teilabschnitt

fertiggestellt.  Dabei haben sich die Vorteile  dieser  Siedlungsform  bestens  bewährt:

* geringe  Baukosten  durch  einfache  a * sehr'viel  Eigenleistung  möglich

Bauweise  * geringeErschließungskosten

* sehr hohe Wohnbauförderungsmittel  * sehr  günstige  Materialpreise  durch

durCh  ger!ngen  Durchschnittsgrund-  großeaAnbotsmengen

verbrauch  * hoher  Wopnwert  durch  ruhige,  aber
doch  zentrale  Lage

Es werden nun für die nächste Baiietappe iöitere  Grundstücke  vergeben.

3rundstücksgrößen und Hausgrößen  sind wählbar.

Interessenten
können  sich  bei

Bauunternehmung 6531 Ried, Tel. 05472-6338 unverbindlich  informieren.


